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Auch in Ihrem Geschäft:
Play with me - Gefährliche Liaison mit einem Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Addictive Desires - Das geheimnis des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Addictive Desires - Das geheimnis des Milliardärs]
Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sehnsucht. Die Versuchung des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dirty Diamonds - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Dirty Diamonds - 1]
1. Eine Handvoll roter Rosenblätter
Was für eine Überraschung … Ich bleibe sprachlos stehen und bin geschockt vom Anblick meines ehemaligen Verlobten. Sein maßgeschneiderter weißer Anzug scheint mir völlig deplatziert in dem einfachen Viertel, in dem wir uns befinden.
Er würde es in einer Werkstatt nicht länger als zehn Sekunden aushalten.
Chris wirft mir ein Zehntausend-Dollar-Lächeln zu, der Preis, den er an seinen Zahnarzt zahlen muss, damit der ihm sein perfektes, weißes Lächeln instand hält. In der Rolle des jungen Aufsteigers ist er perfekt. Hollywood würde sich um ihn reißen, sollte er eines Tages entscheiden, vor die Kamera zu gehen. Abgesehen davon gehörte ich zu seinen ersten Groupies, aber hier habe ich das Gefühl, dass er beim Spielen übers Ziel hinaus schießt. Der Blumenstrauß, der Ring … Er setzt ein Knie auf dem Boden ab.
„Leah, dieser Ring gehört dir, genau wie mein Herz dir immer gehört hat.“
Vor meinem inneren Auge sehe ich ihn wieder im Bett neben Chelsea liegen, in dem Moment, bevor ich ihm eine Szene mache. Die Wut flammt erneut in mir auf wie ein Benzinkanister, in den jemand ein Streichholz geworfen hat.
„Aber ich möchte ihn nicht, deinen verdammten Ring! Nimm ihn und verschwinde damit!“
Wie hat er mich überhaupt gefunden?
Die Kampagne im Fernsehen wurde nach meinem letzten Anruf bei meinen Eltern eingestellt. Es kann nicht sein, dass ich zum jetzigen Zeitpunkt von jemandem denunziert worden bin! Chris geht über mein wütendes Gekreische großzügig hinweg. Er kommt auf mich zu, als hätte ich nichts gesagt, und nimmt mich in seine Arme, ehe ich Zeit hatte zu reagieren. Der Duft seines Parfüms lässt Übelkeit in mir aufsteigen.
„Ich bin gekommen, um nach dir zu suchen, Leah“, sagt er in einem süßlichen und geduldigen Ton, als würde er mit einem kleinen Mädchen sprechen. „Es ist an der Zeit zurückzukommen. Alles wird sich regeln, du wirst sehen, ich kann alles erklären.“
Der Rosenstrauß, den er noch immer in der Hand hält, kitzelt mein Kinn, während er mich an sich zieht. Ich rupfe einige Rosenblätter aus ihm heraus, die ich ihm ins Gesicht werfe.
„Lass mich los! Und hör auf, mit mir zu reden, als sei ich bescheuert!“
Überrascht nickt er und lockert die Umarmung. Seine anstandslos frisierten Haare mucken an der Schläfe ein wenig auf und einige Rosenblätter übersäen das Revers seines Jacketts. Zum ersten Mal lässt seine Stimme Aufregung erahnen, als er sagt:
„Was hast du denn, Leah? Ich kann dich nicht wiedererkennen.“
Er lässt die Blumen liegen, die zwischen uns, in einem Schwall süßlichen Parfüms, auf den Boden fallen. Ich schreie, als er mein Handgelenk ergreift.
„Ich habe gesagt, dass du mich loslassen sollst!“
Chris ist niemals in irgendeiner Hinsicht brutal gewesen. Aber mit dieser Geste und seinen Augen, in denen die Wut funkelt, macht er mir beinahe Angst. Ich ziehe an meinem Arm, um mich zu befreien.
„Verzieh dich, Chris!“
Plötzlich taumelt er nach hinten; sein Griff an meinem Handgelenk lockert sich. Ich trete einen Schritt nach hinten, um nicht mehr in seiner Reichweite zu sein, und entdecke schließlich, wer zu meiner Rettung geeilt ist.
Oh nein! Oder … oh ja?
Orion zieht Chris am Kragen seines Jacketts, als hätte er die Absicht, ihn damit zu erwürgen. Seine Augen schießen Blitze. Ehe er gekommen ist, hat er sich offenbar umgezogen: Er trägt eine Jeans und ein sauberes T-Shirt und riecht nach Duftwasser. Aber die Tattoos auf seinem Arm und der Totenschädel, der sein T-Shirt verziert, machen deutlich, dass er zu den Leuten gehört, mit denen man sich besser nicht anlegen sollte.
Ich bin so froh, ihn zu sehen! Aber … was wird er davon halten, dass Chris hier aufgetaucht ist?
Ich werde nicht zulassen, dass dieser Blödmann mir ein zweites Mal mein Leben ruiniert! Also öffne ich den Mund und fange an:
„Orion, ich …“
Chris lässt mir nicht die Zeit, meinen Satz zu beenden. Er ergreift das Handgelenk von Orion und sagt, während er sein Jackett zurechtrückt, in einem trockenen Ton zu ihm:
„Fassen Sie mich nicht an! Wer sind Sie?“
Orion ignoriert ihn vollständig und wendet sich mir zu, um mich mit einer Sanftmut, die in harschem Kontrast zur Chris gegenüber aufgebotenen Brutalität steht, zu fragen:
„Alles okay, Fiera?“
Sein Blick ist nun deutlich milder. Die Schultern entspannt, drückt sein Gesicht nur noch Zärtlichkeit aus, über die sich ein Schatten von Beunruhigung gelegt hat. Erleichtert schenke ich ihm ein breites Lächeln.
Er ist auf meiner Seite, alles gut!
Orion streckt mir die Hand entgegen. Ich trete einen Schritt nach vorn, um mich in seine Umarmung zu kuscheln, aber Chris geht dazwischen. Eine Hand legt er mit einem süßlichen Lächeln auf meinen Arm, um dann zu verlautbaren:
„Ihr wird es sehr gut gehen, wenn sie erst einmal wieder zu Hause ist. Deshalb hast du mich doch angerufen, nicht wahr, Liebling? Du möchtest dein Leben wieder aufnehmen?“
Was!? Was für eine Frechheit! Er möchte Orion glauben machen, dass ich es war, die ihn gerufen hat!
„Sie sollten sich überzeugendere Ausreden ausdenken, warum Sie hier aufgetaucht sind“, zischt Orion  verachtungsvoll. „Nein, eigentlich sollten Sie gar nicht hier sein. Verschwinden Sie von meinem Grundstück.“
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